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Beratungen

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon
11 61 17. 
Hebammensprechstunde Karlsruhe: Ein
Angebot für Schwangere und Wöchne-
rinnen ohne aufsuchende Hebammenbe-
treuung. Telefonische Beratung und In-
formation Mo. von 11 bis 13 Uhr und Mi.
von 14 bis 16 Uhr sowie Terminbuchung
für persönliche Beratung in Schwanger-
schaft und Wochenbett unter wochen-
bettsprechstunde@hebammen-karlsru-
he.de oder unter Telefon 1 33 65 00.
Frauenberatungsstelle Karlsruhe: Bera-
tung und Unterstützung bei und nach
häuslicher Gewalt, Mo. - Fr. von 9 bis 12
Uhr sowie Di. und Do. von 14 bis 16 Uhr
unter Telefon 84 90 47. Mail an in-
fo@frauenberatungsstelle-karlsruhe.de.
Sozialdienst katholischer Frauen (SkF)
Stadt- und Landkreis Karlsruhe – Bera-
tungsstelle für Frauen und Familien: In-
fotelefon 91 37 50 täglich ab 8.30 Uhr, Mo.
bis Do. bis 16.30 Uhr und Fr. bis 13 Uhr
oder über www.skf-karlsruhe.de.
El-dro-ST e.V. Selbsthilfegruppe für El-
tern und Angehörige von drogengefähr-
deten und -abhängigen sowie alkoholab-
hängigen Kindern, Informationen siehe
www.eldrost.de oder Telefon (0 72 32) 3
13 45 21.
Diakonisches Werk: Beratung und Hilfe,
Mail an info@dw-karlsruhe.de oder un-
ter www.dw-karlsruhe.de.
„Nachbarschaftshilfe Sonnenblume“:
Unterstützung im Alltag, Telefon 01 76 71
76 91 87 oder 60 99 50 64.
Quartiersmanagement Daxlanden, Cari-
tasverband Karlsruhe: Telefonisches Ge-
sprächsangebot zur Beratung und Un-
terstützung, Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr,
Telefon 82 48 71 50.

Notdienste

Namen und Adressen der diensthaben-
den Apotheken finden Sie unter
www.lak-bw.de oder können auch unter
der kostenfreien Festnetznummer (08 00)
0 02 28 33 oder unter der aus allen Mobil-
funknetzen erreichbaren Rufnummer 2
28 33 (Kosten max. 69 ct/Min) erfragt
werden.

Bestattungen

Am Mittwoch, 5. Juni 
Hauptfriedhof, Kleine Kapelle: 12.00
Uhr, Barth, Edith, 72 Jahre, gest.
19.05.2024. - 14.00 Uhr, Neubecker, Wera
geb. Mittelstädt, 86 Jahre, gest.
24.04.2024. - Große Kapelle: 13.00 Uhr,
Rahmann, Martin geb. Wickersheim, 74
Jahre, gest. 15.05.2024. - 15.00 Uhr, Pavlo-
vic, Mara geb. Bajuisic , 75 Jahre, gest.
30.05.2024.
Hohenwettersbach: 14.00 Uhr, Naiko,
Halyna, 76 Jahre, gest. 27.05.2024.
Durlach-Bergfriedhof: 11.00 Uhr, Fried-
rich, Helga geb. Richter, 89 Jahre, gest.
21.05.2024.
Grötzingen: 14.00 Uhr, Dehm, Herta geb.
Helfmann, 94 Jahre, gest. 04.05.2024.

Tipps | Termine

Karlsruhe

Karlsruhe. Wer mal in der Oststadt ge-
wohnt hat, kann sich noch gut an diesen
Geruch erinnern: süßlich und oft etwas
nach Malz. Bis 2005 war hier die deutsch-
landweit bekannte Firma Ragolds ansäs-
sig, und wenn der Wind aus dem Osten
kam, roch das ganze Viertel. 

1887 ist sie von Adolf Speck, einem
Bankkaufmann, gegründet worden, als
„Erste Badische Dampfzuckerwaren-
und Drageefabrik“. 1899 baut er seine
Fabrik auf dem Gelände Humboldtstra-
ße Ecke Tullastraße. Aber es gibt nicht
nur Bonbons wie später – Speck vertreibt
auch Backpulver von anderen Fabrikan-
ten und kauft Rezepte von einem Rastat-
ter Bonbonhersteller. 

In einer Werbung von 1904 heißt es: „Ei-
ne kluge Hausfrau lässt sich nicht durch
marktschreierische Reklame blenden, sie
prüft selbst – ein Versuch mit Monopol-
Backpulver überzeugt sie, dass etwas
Besseres nicht geliefert werden kann“.
Dazu gab es ein Backrezept zum Auspro-
bieren. Aber Speck stirbt jung, 1914, mit
nur 52 Jahren, „nach schwerem und mit
großer Geduld ertragenem Leiden“. Das
Unternehmen wird zur Aktiengesell-
schaft, und die Rheinische Creditbank
macht ihren Prokuristen Carl Schindler
zum Vorstandsmitglied. 1924 übernimmt
er alle Aktien der Gesellschaft und
macht sie damit zu Familienbesitz.

Am Sonntag hielt die Kunsthistorike-
rin Helene Seifert im Stadtmuseum ei-
nen Vortrag über die Geschichte der Fir-
ma. Die Vorstellung hatte einen holpri-
gen Start, denn es gab kein Mikrofon und
für die über hundert Zuhörer auch nicht
ausreichend Stühle: Während der Vor-
trag schon lief, wurden noch weitere
Stühle nachgeliefert. Auf eine Werbung
von 1938 mit den Worten: „Bei Husten,
Heiserkeit, Verschleimung nimmt man
am besten sofort das wirksame Med-
Bonbon Halsfeger“, spielte Helene Sei-
fert auf die umständliche Situation an
und hoffte, die Bonbons nach ihrem Vor-
trag nicht brauchen zu müssen. Dennoch
gelang es der Kunsthistorikerin trotz,
wie sie erzählte, sehr kurzer Vorberei-
tungszeit, die wichtigsten Fakten leben-

dig vorzutragen und mit Fotos und Ob-
jekten aus dem Museum zu untermalen.
Etwa mit der „Qualitätsurkunde“ des
Deutschen Instituts für Auslandsfor-
schung, die „Rachengold“-Bonbons auf
zwei Himalaya-Expeditionen 1970 und
1972 ausprobiert haben, sie hätten sich
„hervorragend Himalaya-bewährt“,
schreiben sie. Seifert zeigte auch Fotos

von Maschinen, die zu ihren Spitzenzei-
ten 6.000 Kilogramm Karamellmasse pro
Tag kochen konnte. Oder die rote Ra-
golds-Dose mit einer stilisierten Mark-
gräflerin und den Buchstaben Aeska (für
Adolf Emil Speck Karlsruhe). Oder die in
Amerika produzierte Bonbonverpa-
ckung mit dem Siegel des Präsidenten
und Ronald Reagans Unterschrift. Fak-

tenreich erzählte sie von den vielen Um-
benennungen, dem Sozialplan bei der
Schließung der Fabrik 2005 und den Vor-
würfen der Gewerkschaft an den jetzigen
Besitzer Oliver Schindler, nicht genug
für den Erhalt der Firma getan zu haben
– der neue Standort ist in Mecklenburg-
Vorpommern. Angebote aus Karlsruhe
und Umgebung hatte es gegeben.

Helene Seifert, Kunsthistorikerin, hält vor Interessierten einen Vortrag zum ehemaligen Karlsruher Bonbonhersteller Ragolds im Prinz-Max-
Palais. Foto: Peter Sandbiller

Traditionsfirma Ragolds produzierte dort Süßes / Historikerin berichtete am Sonntag darüber

Als die Oststadt süßlich und malzig duftete 

Von Georg Patzer

Karlsruhe. Eine spannende Erkun-
dungstour im Botanischen Garten am
Karlsruher Institut für Technologie
(KIT) haben am Sonntag rund zwei Dut-
zend Interessierte unternommen. Thema
der Stippvisite: Bionik in der Botanik.
Der Begriff setzt sich zusammen aus Bio-
logie und Technik. Dabei nehmen sich
Forscher die Natur zum Vorbild. Struk-
turen und Prozesse, die Tiere und Pflan-
zen im Laufe der Evolution entwickelten,
werden in die Technik übertragen. Biolo-
gen arbeiten hier eng mit Ingenieuren,
Architekten, Chemikern oder Material-
forschern zusammen. „Der erste Bioni-
ker war im Grunde Leonardo da Vinci,
der den Vogelflug intensiv studiert und
erste Fluggeräte entwickelt hat“, berich-
tet Anna Christ, die durch den Botani-
schen Garten führt. 

Als Klassiker der Bionik gilt der Klett-
verschluss an Textilien. „Es ist eine der
erfolgreichsten Umsetzungen der Bio-
nik, die ein Schweizer Ingenieur 1951
zum Patent brachte“, so die Biologie-
Studentin und deutet auf die Pflanze.
Der Klettverschluss besteht aus einem
Hakenband, das wie die Klettfrucht eine
große Zahl von elastischen Häkchen be-
sitzt. Weiter geht es zur Pfeifenwinde.
Die nordamerikanische Liane ist in der
Lage, Risse in ihrem Gewebe selbst zu
heilen. Oder: der Schachtelhalm. „Die
Halme sind hohl. Sie benötigen wenig
Energie und entwickeln dabei eine sehr
stabile Wandstruktur“, erklärt die 21-
Jährige, die im sechsten Semester am
KIT studiert. 

Speziell für die Luft- und Raumfahrt,
aber auch für den Fahrzeugbau sei dies
interessant. Für den Bausektor von Be-
deutung: der Riesenbambus im Ge-
wächshaus des Botanischen Instituts,
das auch unter Joseph-Gottlieb-Kölreu-

ter Institut für Pflanzenwissenschaften
firmiert. Christ deutet auf den imposan-
ten Bambus aus Südostasien, der er-
staunliche 70 Zentimeter pro Tag wach-
sen kann. „Die Halme sind extrem bieg-
sam, die Belastung wird optimal verteilt.

Dadurch wird er auch gerne als Baustoff
oder Baugerüst genutzt.“ Natürlich darf
auch der Lotus-Effekt nicht fehlen. Ent-
deckt wurde er vom deutschen Botaniker
Wilhelm Barthlott in den 1970er Jahren.
Dabei perlt Wasser von der Oberfläche ab
und nimmt vorhandene Schmutzpartikel
mit. Die Blattoberfläche der Pflanze be-
sitzt eine wasserabweisende Doppel-
struktur mit Noppen, die das Wasser da-
von abhält, in die Zwischenräume des
Blattes zu gelangen. Speziell für Fassa-
denfarbe, die Schmutz an den Wänden
einfach abperlen lässt, werde der Effekt
genutzt. Auch für Dachziegeln, wie ein

Besucher anmerkt. Was die Amazonas
Riesenseerose mit dem berühmten Bau-
werk „Crystal Palace“, das sowohl einem
Stadtteil als auch einem Fußballverein
den Namen gab, zu tun hat? Dem 1851 zur
Weltausstellung in London errichteten
Glaspalast dienten Muster und Leicht-
bauprinzip der Pflanze als Inspiration
für die Stahlträger. Was dem 1936 bei ei-
nem Brand zerstörten Gebäude hohe
Stabilität verlieh. „Die Natur ist ein tol-
les Beispiel für technische Neuerungen –
gerade auch für den Klimaschutz“, nahm
Andrea aus Neureut vom Rundgang mit.

Biologie-Studentin Anna Christ erläutert den Besuchern im Botanischen Garten des KIT,
wie man Fähigkeiten von Pflanzen für Technologien nutzt. Foto: Volker Knopf

Die Pflanzenwelt als Vorbild
Interessierte gehen auf eine Bionik-Erkundungstour im Botanischen Garten des KIT

Von Volker Knopf

„
Die Natur ist ein tolles
Beispiel für technische

Neuerungen.

Andrea

Besucherin der Tour

Karlsruhe (red). Zum meteorologischen
Sommerbeginn am 1. Juni hat die Stadt
eine neue Version des „Stadtplans für
heiße Tage“ veröffentlicht: Unter
karlsruhe.de/kuehle-orte ist sie für Mo-
bilgeräte verfügbar, teilte die Stadt mit.
Der Plan zeigt Orte in der Stadt, die an
sommerlichen Tagen Abkühlung bieten.
Einen Faltplan wird es im Laufe des
Sommers in Rathäusern, der Touristen-
information am Marktplatz, Bibliothe-
ken und der Bahnhofsmission geben.

Neuer Stadtplan
für heiße Tage

Karlsruhe (red). Beim vierten Ökumeni-
schen Segnungsgottesdienst für Mensch
und Tier werden am Samstag, 8. Juni, ab
15 Uhr auf der Wiese vor der Kirche St.
Stephan (Erbprinzenstraße 14) gesegnet.
Dazu laden Citykirchenpfarrer Dirk
Keller, Pastoralreferent Alexander Ruf
und Pastoralassistentin Laura Müller
ein, heißt es in einer Mitteilung der Öku-
menischen Citykirchenarbeit Karlsruhe.
Der Erlös der Veranstaltung kommt dem
Tierheim Karlsruhe zugute.

Segen für 
Mensch und Tier

Karlsruhe (red). Unbekannte Täter
sind am Freitag in der Zeit zwischen
9.40 Uhr und 14.10 Uhr in eine Woh-
nung eines Mehrfamilienhauses in der
Karlsruher Nordweststadt eingebro-
chen. Wie die Polizei mitteilte, ver-
schafften sich die Einbrecher über die
Wohnungstür gewaltsam Zutritt in ei-
ne Wohnung im zweiten Obergeschoss
in der Boschstraße. Wie sie ins Haus

gelangten ist derzeit noch unklar,
heißt es weiter in der Mitteilung. Die
Bewohner befanden sich zu diesem
Zeitpunkt nicht zu Hause. Dort durch-
wühlten sie mehrere Schränke. Ob die
Diebe Wertgegenstände an sich nah-
men ist derzeit unbekannt und auch
Gegenstand der Ermittlungen.

Die Höhe des entstandenen Sach-
schadens wird auf etwa 500 Euro be-
ziffert.

Polizei sucht Zeugen
(07 21) 6 66 55 55

Wohnungseinbruch
in der Nordweststadt


